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Kirchliche
Nachrichten

da@ekkw.de
Pfarrerin Iris Hocke, Telefon 0 56 51/5519, E-Mail: iris.hocke@ekkw.de
Sonntag, 11. Juni - Gottesdienste: 9.30 Uhr Jestädt mit Taufe; 9.30
Uhr Grebendorf; 10.30 Uhr Neuerode mit Abendmahl; 10.30 Uhr
Frieda mit Abendmahl.

Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, E-Mail: pfarramt.schweb-

Auch aus der Schweiz war
eine Konfirmandin angereist.

In der fröhlichen Runde
wurde viel erzählt und man
tauschte gemeinsame Erinne-
rungen aus. Allerdings kamen
auch nachdenkliche Gesprä-
che zustande. So erinnerte
man sich an vierzehn verstor-
bene Konfirmanden. Auch
dachte man an einige Kranke,
die leider nicht an der eiser-
nen Konfirmation teilnehmen
konnten.

Am frühen Abend klang das
wunderschöne Fest aus und
die Teilnehmer dankten allen,
die dieses Fest mitgestaltet ha-
ben.

D as seltene Fest der ei-
sernen Konfirmation
konnten sechs Konfir-

mandinnen und Konfirman-
den am 28. Mai feiern.

In der Grebendorfer Kirche
fand der feierliche Festgottes-
dienst statt und alle Teilneh-
mer waren sich einig, dass der
Gottesdienst von Frau Pfarre-
rin Iris Hocke sehr würdevoll
gestaltet wurde.

Nach dem Gottesdienst tra-
fen sich die Konfirmanden mit
ihren Angehörigen in der Gre-
bendorfer Gastwirtschaft
„Zum Sandhasen“ zum Mittag-
essen und anschließendem
Kaffee und Kuchen.

Nach 65 Jahren
Wiedersehen
Eiserne Konfirmation in Grebendorf

Feierten zusammen: Pfarrerin Iris Hocke, Elmar Kaczmarek, Edel-
traud Grimm geb. Krüger, Hans-Ulrich von Maydell, Lina Humpf,
Gudrun Podvinec geb. Heiderich und Günter Jatho. Foto: privat

Auch wenn der Anfang
nicht leicht war, blickt der
Meinharder Bürgermeister zu-
frieden auf die drei Jahre zu-
rück. 80 Stunden in der Wo-
che sind keine Seltenheit. Sei-
ne Familie spielt mit und sein
lautes Lachen hat er nicht ver-
lernt. (red)

Dach, die Kindergärten sind
gut aufgestellt, die Zusam-
menarbeit mit den 64 Mein-
harder Vereinen und ihm sei
hervorragend. „Die Bürger
engagieren sich in allen Berei-
chen und haben viel Ver-
ständnis für die Sparmaßnah-
men aufgebracht“, sagt Brill.

nicht nur erreicht, sondern
hat schon im Haushaltsjahr
2016 erstmals seit über 20
Jahren wieder schwarze Zah-
len geschrieben. Die Verwal-
tung wurde schlanker aufge-
stellt, die Maschinen des Bau-
hofes stehen erstmals seit 40
Jahren ganzjährig unter

Am 1. Juni vor drei Jahren
begann die Amtszeit
des neuen Meinharder

Bürgermeisters Gerhold Brill
offiziell. Es war damals ein
Sonntag. „Ich bin da dann
auch Sonntag morgens ins
Rathaus gegangen – von unten
nach oben, Büro für Büro habe
ich mir angesehen. Meinen
Rechner habe ich schon mal
hochgefahren und den Stuhl
meiner drei Vorgänger Probe
gesessen“, schmunzelt der 61-
Jährige.

„Transparenz und Bürger-
nähe, Meinhard auf sicheren
Kurs bringen, unnötige Kosten
sparen, die Gemeinde zusam-
menhalten und mit den Ange-
stellten und Arbeitern der Ge-
meinde sozial kompetent um-
zugehen – das waren meine
Ziele als Bürgermeisterkandi-
dat - das sind auch meine Ziele
als Bürgermeister“, erläutert
Gerhold Brill zurück und nach
vorne blickend.

Bilanz
Turbulent war es in den

vergangenen Jahren in der
Gemeinde Meinhard zu jeder
Zeit. Der Schutzschirmver-
trag der Gemeinde mit dem
Land Hessen war 2013 und
2014 nicht erfüllt worden.
Personalabbau in der Verwal-
tung und auf dem Bauhof,
Steuererhöhungen und Leis-
tungseinschränkungen sowie
Aufkündigungen von Ver-
bandsmitgliedschaften und
externen Dienstleistungsver-
trägen wurden sukzessive
umgesetzt. Positiv beeinflusst
wurden diese Konsolidie-
rungsmaßnahmen durch hö-
here Zuschüsse vom Land. Die
Gemeinde Meinhard hat den
ausgeglichenen Haushalt

Halbzeit im ersten Spiel
Bürgermeister Gerhold Brill ist mittlerweile seit drei Jahren im Amt

Arbeitsplatz seit dem ersten Tag: An einem Sonntag hat Gerhold Brill das erste Mal seinen Rechner
hochgefahren und den Amtssessel Probe gesessen. Foto: privat

zung des Haupt-, Finanz-, Bau-
und Umweltausschusses statt,
zu der recht herzlich eingela-
den wird. Die Tagesordnung
kann den örtlichen Aushang-
kästen entnommen werden.

Am Donnerstag, den 8.
Juni 2017, findet um 20
Uhr im Sitzungszimmer

der Gemeindeverwaltung in
Meinhard-Grebendorf, Sand-
straße 15, eine öffentliche Sit-

Ausschuss tagt
am Donnerstag
Haupt-, Finanz- und Umweltausschuss

spiele unterstützen und so-
gleich sprudelten auch schon
die ersten Ideen und Vor-
schläge aus ihnen heraus. Je-
den Tag ist ein anderer Orts-
teil und sind andere Vereine
mit der Betreuung der Kinder
an der Reihe. Entlanggehan-
gelt an der Vorlage des Bür-
germeisters, entwickelte je-
der Verein, der sich beteili-
gen wollte, sein eigenes Kon-
zept und eigene Ideen, die
nun von der Gemeindever-
waltung zu einem Wochen-
plan zusammengestellt wer-
den.

Gefördert werden die Feri-
enspiele außerdem durch die
Jugendförderung des Werra-
Meißner-Kreises, die evangeli-
sche Kirche Kurhessen-Wal-
deck und die Gemeinde Mein-
hard.
• Weitere Informationen zu
den Ferienspielen und zur An-
meldung erhalten Sie nächs-
ten Dienstag in Ihrer Werra-
Rundschau und ab dem 13.
Juni 2017 auch auf der Home-
page der Gemeinde Meinhard
www.meinhard.de.

Meinhard: Hier ist auch wäh-
rend der Ferien jede Menge los.

er das Projekt „Ferienspiele“
vorstellte. Zwei Wochen galt
es abzudecken, vom 17. bis
28. Juli 2017 (montags bis frei-
tags). Er erarbeitete im Vor-
feld ein kleines Konzept, wel-
ches er den Vereinen vorstell-
te. Die Vereine waren sich ei-
nig, dass sie die Gemeinde bei
der Umsetzung der Ferien-

komplett zuhause bei den Kin-
dern zu bleiben. Sie müssen
arbeiten.

Aber nicht nur den Eltern
helfen die Ferienspiele, sie
bieten auch den Kindern ab-
wechslungsreiche Tage, an de-
nen sie die verschiedensten
Dinge erleben und Ausflüge
unternehmen. Langeweile ist
da ausgeschlossen.

Die Gemeindevertretung
hat deshalb den Gemeindevor-
stand beauftragt, „für die
Sommerferien, 3. Juli bis 11.
August, ein Betreuungsange-
bot für Kinder und Jugendli-
che in Form von Ferienspielen
zu prüfen und entsprechende
Kosten zu ermitteln“. Auch
Bürgermeister Brill sah in den
Ferienspielen eine willkom-
mene Abwechslung für die
Kinder und befasste sich so-
fort mit deren Umsetzung.
Ihm war klar, dass die Ge-
meinde das so nicht allein
schaffen würde, und bat die
Vereine um Hilfe.

Er lud alle Vereine der Ge-
meinde zu einer großen Be-
sprechungsrunde ein, in der

D ie Gemeinde Meinhard
bietet in diesem Jahr
erstmals zwei Wochen

lang Ferienspiele für Meinhar-
der Kinder an. Für die Zeit
vom 17. bis 28. Juli wurde jetzt
ein Konzept aufgestellt. Die
Vereine der Gemeinde beteili-
gen sich an dem Projekt.

Bis zu 30 Kinder im Alter
von sechs bis 14 Jahren kön-
nen pro Tag an den Ferienspie-
len teilnehmen. Die Kosten da-
für belaufen sich auf rund
zehn Euro pro Tag. Bürger-
meister Brill bedankt sich
schon jetzt bei den Vereinen
und bei der Kirche, die die Ge-
meinde, bei der Umsetzung
der Ferienspiele unterstützen
werden. „Ohne das Engage-
ment der freiwilligen Vereine
wäre die Umsetzung nicht
möglich gewesen“, sagt Brill.

Ferienspiele bieten den El-
tern eine gute Möglichkeit,
ihre Kinder während der gro-
ßen Sommerferien, in denen
die Schulen geschlossen ha-
ben, betreuen zu lassen. Denn
vielen Eltern ist es nicht mög-
lich, die Sommerferien über

In Meinhard gibt’s Ferienspiele
Gemeinde sorgt zusammen mit Vereinen zwei Wochen im Sommer für Unterhaltung

Torten, gekühlte Getränke
und etwas Deftiges vom Grill
laden zur Stärkung ein.

Für die musikalische Unter-
haltung sorgt das Duo „Hot
Chillies“ und das Trompeten-
corps Meinhard. Der Heimat-
verein Grebendorf freut sich
schon heute auf zahlreiche
Gäste.

Verkündet das Angerfest: Der Sandhase vor den ersten Häusern
von Grebendorf. Foto: privat

H urra, es ist wieder so
weit, schreibt der Hei-
matverein. Am Sonn-

tag, 11. Juni findet ab 14 Uhr
wieder das traditionelle An-
gerfest statt. Dazu lädt der
Heimatverein Grebendorf, un-
terstützt durch den Turn- und
Sportverein Grebendorf ein.
Selbstgebackene Kuchen und

Angerfest in
Grebendorf
Heimatverein lädt für den 11. Juni ein


